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Erster Bericht über die vorbereitenden Schritte zur

Gesannntausgabe der griechischen Grabreliefs.
Von

A. Conze.

Wir dürfen mit Jacob Grimm, den seine Auseinander
setzung über das Wesen der Akademie hierauf führt, von
jedem wahrhaft wissenschaftlich Arbeitenden ein untrügliches
Gefühl fordern für die Unterscheidung dessen, was abgethan
und erledigt sei, von dem, was sich vorbereitet habe und in
raschen Angriff genommen werden müsse, erwarten also auch,
dass er erkenne, hier und nicht dort sei die Kraft einzusetzen.

 i Ueber gewisse Aufgaben, welche auf dem Gebiete der
klassischen Archäologie vorbereitet liegen und in Angriff ge
nommen werden müssen, hat heute nicht erst der Einzelne
sich die Einsicht zu erarbeiten. Wegweisende Anfänge sind
bereits in der Archäologie selbst gemacht, vorbildlich oder
doch sehr bestimmt anregend sind grossartige Unternehmungen
in nahe benachbarten Disciplinen schon weit geführt, und es
ist so zur gemeinsamen Ueberzeugung der heutigen Archäo
logen geworden, dass es, um grössere Fortschritte zu machen,
unter Anderem der möglichst vollständigen Sammlung und der
mit aller Sorgfalt im Einzelnen verbundenen, zusammenfassen
den Behandlung einzelner Klassen von Arbeiten des antiken
Kunsthandwerks — und das ist zumal für uns gleich der an
tiken Kunst — bedarf.

Ganz besonders gilt es solchen Klassen, welche sich nicht
nur nach dem Merkmale gemeinsamer, an gleichem Materiale
geübter Technik zusammenfinden, sondern welchen durch alle


